
 Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrblattes! 

Ich glaube, zum Großteil wisst ihr schon, dass der Pfarrverband 

Leopoldsdorf im Marchfelde seit dem 1.09.2019 zwei neue 

Seelsorger hat. Sicherlich  gibt es aber immer noch einen Teil der 

Pfarrangehörigen, die dem neuen Pfarrer noch nicht begegnet 

sind. Deswegen seht ihr heute zu Beginn des Artikels mein Foto. 

Ich möchte Euch auch ein paar Worte schreiben, um mich 

persönlich vorzustellen.  Mein Name ist Gregor Ziarnowski, und 

ich komme aus Polen.  Dort habe ich fast meine ganze 

Ausbildung absolviert. Zuerst in meinem Heimatort,  der nicht 

weit (50km) entfernt von der schönen Stadt Krakau liegt. Nach 

der Matura studierte ich im Priesterseminar meiner Diözese 

Kielce, und 1987 wurde ich zum Priester geweiht.  Nach drei 

Jahren priesterlichen Dienstes in meiner Diözese entschloss ich mich, in die Mission zu 

fahren. Nach einem Jahr der Vorbereitung kam ich also in den Kongo Brazzaville, nach 

Ouesso. Im afrikanischen  Urwald  in der Region Sangha Likuala führte ich drei Jahre lang 

eine Missionsstation für die Pygmäen und Bantu.  Diese Mission war erst vor ca.60 Jahren 

gegründet worden. Aus Afrika führte mich sodann der Weg nach Frankreich. In Beaune in 

Burgund war ich 6 Jahre als Mitarbeiter in einer der ältesten Pfarren Burgunds tätig. Burgund 

besitzt ja nicht nur eine sehr alte Kirchen- und Kulturgeschichte.  Alle haben ja schon von den 

burgundischen Weinen gehört, die zu den  besten der Welt gehören.  

2001 kam ich in das Burgenland. So habe ich mein priesterliches Leben an die Diözese 

Eisenstadt gebunden. Zuerst als Pfarrmoderator in Jois und Weiden am See, dann als 

Stadtpfarrer in Neusiedl am See und Weiden am See.  2014 wurde ich in den Ritterorden vom 

Heiligen Grab zu Jerusalem aufgenommen. Am 1.September 2019 bin ich in den Dienst der 

Erzdiözese Wien eingetreten und als Pfarrprovisor nach Leopoldsdorf in Marchfelde  

gesendet. Liebe Leserinnen und Leser:  Ein Stück unseres Lebens und unseren  Glauben 

gehen wir zusammen.  Möge der Herr uns die notwendige Kraft auf dieser gemeinsamen 

Reise  schenken . 

                                                                                                                      


